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Regensbulgel Mnzen des deuWen
Mtttelattels.
Von Dr. Hermann Tchövpler.
Seit dem Jahre 1879 als Schratz )^ noch der Numis-
matiker des Vereins war, ist in diesen Verhandlungen über
die Münzgeschichte Regensburgs nichts mehr veröffentlicht
worden. Schon in den Jahren 1908 bis 1912 während meines
fast täglichen Zusammenarbeitens mit dem einstigen Vor-
stande unseres Vereins Herrn Grafen v. Walderdorff ent-
standen die folgenden Zusammenstellungen, die ich nunmehr
der Öffentlichkeit übergebe.
Unter den mittelalterlichen Denaren Deutschlands sind
diejenigen von Regensburger Prägung nicht die unbedeu-
tendsten. Hat doch das Übergewicht der Münzstätte Regens-
burg in Bayern augenscheinlich die Möglichkeit von Pfennig-
prägungen der kleineren Dynasten unterbunden. Besonders
reich an Zahl treten uns die Münzen mit dem Herzogsnamen
Heinrich entgegen. Sind nun durch Dannenbergs") For-
schung eine große Zahl der Denare für Regensburg fest-
gestellt, so finden sich doch noch so manche Stücke, die dem
eifrigen Gelehrten nicht zugänglich geworden sind und auch
nicht in seiner Sammlung erwähnt weiden').
) Schlatz W.. Die Conventionsmünzen der Herzoge von Bayern
und der Bischöfe von Regensburg. Verhandlungen des Historischen
Vereins von Oberpfalz und RegensbulO., 34 Bd. Etadtamhof 1879.
2) D a n n e n b e r g H.. Die deutschen Münzen der fränkischen
und sächsischen Kaiserzeit. 187K-1905.
') D a n n e n b e r g H., Verzeichnis meiner Nlmmlung deutscher
Münzen der sächsischen und fränkischen Kaiserzeit. Leipzig 1889.
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Ich führe deshalb in den nachstehenden Ausführungen
solche Typen Regensburger Denare an, die teils gänzlich bei
Dannenberg fehlen, teils in der Prägung von schon bekann-
ten Stücken abweichen.
R e g e n s b u r g ( S t a d t ) .
Mittelalter.
O t t o von Schwaben 976—998.
Av. Kreuz, in jedem Winkel eine Kugel.
Rs. Kirchengiebel mit:
Denar, nicht im Dannenberg.
Heinr ich !. der Zänker 948—955.
Kreuz mit einer Kugel im 1., 2. und 4. Winkel
Kirchengiebel mit:
nicht im Dannenberg.
H e i n r i c h II. der F r i e d f e r t i g e (I. Periode) 955—976.
Kreuz mit Kugel, Ringel und Kugel im 1., 2. und 4. Winkel
/v / /? / c ^O7 9 VX (bei Dannenberg N statt
Kirchengiebel mit:
Denar zu Dannenberg 1063c.
H e i n r i c h II. der F r i e d f e r t i g e (II.Periode) 985—995.
Kreuz mit Kugel, Ringel und Kugel in den ersten drei
Winkeln
Kirchengiebel mit:
Denar zu Dannenberg Sammlung 986.
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Kreuz mit Ringel, Kugel und Kugel in den ersten drei
Winkeln«
Kirchengiebel mit:
Denar Dannenberg Taf. 47/10693.
Kreuz mit Kugel, Ringel, Kugel in den ersten drei
Winkeln -
Kirchengiebel mit:
nicht im Dannenberg.
Heinr ich IV. 995—1002.
König seit 1002, verwaltet Bayern 1002—1004, 1009—1017.
. H e r z o g s m ü n z e n :
Kreuz mit Kugel, Dreieck, Kugel und Ringel in den Winkeln.
Kreuz und: ^ ( e ^ l ^ l
Kirchengiebel mit: / / /
Denar. Dannenberg nicht.
Kreuz und:
Kirchengiebel mit:
Denar. Dannenberg nicht.
Kreuz und:
Kirchengiebel mit:
Denar, nicht im Dannenberg.
Kreuzund «^«
Kirchengiebel mit:
Denar, nicht im Dannenberg.
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L. K ö n i g s m ü n z e n :
Dreieck, Ringel, Dreieck und drei Kugeln in den Kreuzes-
winkeln.
Kreuz und: 5)5
Kirchengiebel mit:
Zu Sammlung Dannenberg Nr. 1002, aber in Rs. verschieden.
Kreuz und: 55 ^e/ /v /x^c? e/> " cX
Kirchengiebel mit: / ^ ) / ^ "
L'c T ' ^ ^ c / ^ i T'l^'lF (bei Dannenberg
Sammlung Nr. 1007, auch stehe Dannenberg Taf.75, 1074 3).
Kreuz mit: > .S
Kirchengiebel mit:
Denar. Dannenberg-Sammlung nicht (S. Dbg. Vd. 1.
Pg. 414 Nr. 1073a und Text dazu!).
Kreuzund: ^
Kirchengiebel mit:
Zu Dannenberg Nr. 1074, aber dort 5 9 ( 0.
S. auch Text Seite 414.
Kreuzund: n > /
Kirchengiebtzl mit:
/ < 7
Denar. Dannenberg-Sammlung Nr. 1007, doch bei
statt ^ und das 3 bei Sicci umgekehrt.
Zu Dannenberg 1074x, aber dort:
Aus Sammlung Wilmersdörfer
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Kreuz und:
Kirchengiebel:
Denar. Dannenberg nicht.
Kreuz und: H l<c//V
Kirchengiebel:
Denar. Dannenberg nicht.
Kreuz und:
Kirchengiebel:
Denar. Dannenberg nicht.
He in r ich IV . 995—1002.
0. K ö n i g s m ü n z e n :
Mit rechtsgekehrtem Königskopf und säulenförmig ge-
stellter Inschrift. Ns. Kreuz mit Ringel, drei Kugeln, Dreieck
und drei Kugeln in den Kreuzeswinkeln.
Kopf nach rechts: ^ - / / / ^ ^ / - c .". / H - X
Kreuz und: / t ^ < ? ^ ^ 0 c ? ^ 0 ^ (also Rtsp. Vecho).
Sammlung Dannenberg 1014.
Kopf nach rechts: 55 *>V/-1^/ . c ^ Q-X
Kreuzund: ^ ^ ^ I ^ l / z , / ) ^ , 4.
Denar. Sammlung Dannenberg 1017.
Heinr ich V. M o s e l l a n u s 1004—1009 und 1017—1026.
Name auf breitem Kreuz, das in jedem Winkel ein
Dreieck zwischen 3 Kugeln zeigt. Auf der Rückseite Kirchen-
giebel mit Münzmeistername.
Breites Kreuz
im Kirchengiebel:
Av. zu Dannenberg 1090b
Rs. Dannenberg nicht.
12 17?
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Kirchengiebel:
bei Dannenberg ^ ^H,/^» »" V in Rs. c / /
S. Dannenberg Taf. 48 Nr. 1090k
breites Kreuz: kc.<55. .' 5
bei Dannenb
im Kirchengiebel:
zu Dannenberg 1090t
breites Kreuz:
im Kirchengiebel:
zu Dannenberg Av. 1090s und Rv. 1090k Aukt. Helbing 1907
Nr. 3322.
breites Kreuz: / / l 4 , ) H - H
im Kirchengiebel:
Denar Av. Dannenberg 1090i
Rs. Dannenberg nicht.
breites Kreuz:
Kirchengiebel:
Denar Av. Dannenberg 1090k
Rs. Dannenberg 1090i
breites Kreuz:
Kirchengiebel:
Denar. Dannenberg 1090k
breites Kreuz:
Kirchengiebel:
Dannenberg nicht.
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breites Kreuz: i l 6
Kirchengiebel:
Dannenberg nicht,
breites Kreuz:
Kirchengiebel:
Dannenberg nicht.
breites Kreuz: ^ i /vi)< - ^ ^ - H
Kirchengiebel: ^ ) ) ^ H
Dannenberg nicht.
breites Kreuz: ^ 6 l l l Q l ^ 5k d - V
Kirchengiebel:
Dannenberg nicht.
Altere welfische Periode.
W e l f V. 1101—1120.
Av.: Der Herzog erhebt die rechte Hand zur Richter-
gebärde. I n der Rundschrift sind noch zu lesen die Buch-
staben . . . . 5s ^ . . . .
Rs.: Dreitürmiges Gebäude, in dessen Tor ein Kopf.
Pöplinger Fund. Dannenberg 2174. Halbbrakteat.
Periode Heinrichs des Stolzen 1128—1138
und der Bischöfe Konrad und Heinrich l.
Av.: Stehender Bischof von vorne mit quergehaltenem
Krummstab und Tisch. I m Felde links ein tz. Umschrift
. . . ilai . . . sonst nicht leserlich.
Rs.: Ein Kunstreiter mit spitzer Kopfbedeckung und
Schuppenkleid auf einem Pferde stehend mit erhobenem
linken Arme. Umschrift... . r. v. o. i.v- . . .
Fund von Kasmg (55).
Halbbrakteat.
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Siehe Samml. Vuchenau Nr. 3803 u. Abbildung auf
Taf. 6').
Av.: Stehender Bischof mit Krummstab und Tisch im
Felde links ein Stern. Umschrift i . . . Inv . . .
Rs.: Kunstreiter mit erhobenem linken Arm im Perlen-
kreise. Umschrift nicht leserlich.
Halbbrakteat.
Alfershauser Fund. (7)
Periode der Nabenberger 1138—1158.
Av.: Sitzender Bischof, vor ihm ein huldigender, kniender
Vasall.
Rs.: Zweitürmiges Gebäude, Engelsbrustbild. I m Tor-
bogen ein Kopf nach links gewendet. Neben ihm ein Vogel.
Fund von Aicha.
Halbbrakteat.
S. bayr. Mitteil. 1900 S. 47 u. Vl . f. Münzfr.
Sp. 4203').
Av.: Segnender Bischof rechts mit schwörendem (hul-
digendem? bittendem?) Vasall.
Rs.: Torgebäude mit Engelsbrustbild.
Fund von Vinswangen.
Halbbrakteat.
Siehe bayr. Mitteil. 1900 S. 51 °).
Av.: Bischof sitzend von der linken Seite, vor ihm ein
kniender Mann mit erhobener Hand (auf der linken Seite).
Rechts ein Engel.
Rs.: Zweitürmiges Gebäude; Brustbild über dem Tor;
unten Engelsbrustbild.
Halbbrakteat.
Fund von Vinswangen.
Siehe bayr. Mitteil. 1900 S. 51 und Samml. Katalog
Cahn, Frankfurt a. M. 1909.
*) Sammlung Vuchena u. Katalog Ä. E. Cahn, Frankfurt a. M.
1909.
b) Mitteilungen der bayr. numismatischen Gesellschaft. München
1900.
«) Blätter für Münzfteunde. Dresden 1911. Vd. Xll.
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Samml. Vuchenau—Heye. S. 198 Nr. 3822.
Av. Thronender König nach rechts mit Lilienstab (wahr-
scheinlich Konrad III. 1141—1143). Hinter ihm Schwert-
träger.
Rs. Krieger mit Schild und Schwert, er folgt einem
fliehenden Löwen.
Halbbrakteat.
Reichenhaller Fund.
Siehe Wittelsb. 1') u. Vl . f. Münzfr. Sp. 4202.
Letzte Wittelsbacherzeit.
(Heinr ich der Löwe 1156—1180.)
Av.: Komet im verzierten Vogenkreise.
Rs. Thronender Kaiser (Friedrich I.).
Halbbrakteat, mit umgelegten Ecken.
Reichenhaller Fund.
Siehe Obermayr 25 °) u. Vl . f. Münzfr. Sp. 4201.
Ao.'. Herzogskopf von vorne in reichverziertem Vogen-
kreise, in denen sich Rosetten befinden.
Rs.: Velehnungsszene.
Halbbrakteat.
Jüngster der Regensburger Velehnungstypen. Wahr-
scheinlich durch die 1156 dort durch Friedrich Rotbart erfolgte
Velehnung Heinrichs des Löwen mit Bayern veranlaßt.
Siehe Vl. f. Münzfr. 44. Jahrg. S. 4204.
Periode der Wittelsbacher Herzoge vor Trennung der Linien
118N—1253.
L u d w i g der Ke lhe imer 1183—1231.
Av.: Über einem Vrückengebäude mit zwei Türmen ein
gekrönter Kopf zwischen den Türmen.
Umschrift:
') Die Medaillen und Münzen des Gesamthauses Wittelsbach.
München 1901.
) I . E. O b e r m a y r , Historische Nachrichten von bayrischen
Münzen, Regensburg 1763.
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Rs.: Stehender Bischof mit Krummstab. I n den Feldern
4 fünfstrahlige Sterne.
(Wohl Konrad III. von Regensburg 1186—1204).
Denar um 1200.
Das Gebäude der Vorderseite wird von Schratz als die
steinerne Brücke von Regensburg angesprochen.
S. Verhdlg. d. histor. V. f. Oberpf. u. Rgsbg. Bd. 34.
Periode der Wittelsbacher Herzoge vor Trennung der Linien
1180—1253.
O t t o II. 1231—1253.
Av.: Der thronende Herzog in der Rechten eine Fahne
haltend in der Linken einen Falken.
Rs.: Ein geflügeltes Kreuz.
Denar.
Av.: Wie vorher. I m Feld zu den Füßen rechts und
links ein Stern.
Rs.: Ein greifenartiges Tier nach links schreitend.
Denar.
Av. Heraldischer Adler nach links blickend. Am Rand
ein Sternenkranz.
Rs.: Ein geflügelter Greif nach rechts schreitend. Am
Rand ein Rosettenkranz.
Fund von Buch.
Regensburger Denar.
Av.: Nach links schreitender geflügelter Löwe mit Men-
schenhaupt und Herzogshut. Das ganze in doppeltem Reife
von einem Sternenkranz umgeben.
Rs: Engelsbrustbild von vorne mit aufwärts gestellten
Flügeln.
S. Sammlung Vuchenau-Heye, ähnlich Nr. 3871.
Reber zählt vorliegendes Gepräge der Abtei Reichenau
zu. (S. Numism. Zeitschr. 2. Bd. 1870 S. 75.)
Av.: Wie vorher, nur ist der Löwe mit dem Kopfe stärker
nach links gebeugt.
Rs.: Wie vorher.
Denar.
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Hnzsge vsn Bayern seit Trennung der Linien (1253).
H e i n r i ch I. 1253—1290.
Av.: Herzogliches Brustbild von vorne mit Mrstenhut,
in der Linken eine Fahne haltend.
Rs.: Das Regensburger Schlüsselwappen in bogiger Ver-
zierung.
Denar.
S. Veierlein Taf. 2 Nr. 28').
Regensburg (Stadt) zirka 1280.
Av.: Die gekreuzten Schlüssel als Stadtwappen in wall-
artigem, bogigem Rande.
Hohlmünze, nur einseitig geprägt.
Siehe Veierlein, S. 19.
Regensburg ( N i s t u m).
Mittelalter.
S i e g f r i e d , Rheingraf, 1227—1246.
Av.: Bischöfliches Brustbild von vorne mit doppelt ge-
hörnter Inful. Die Rechte ist zum Segnen erhoben. I n der
linken Hand der Krummstab. Um den Rand Sterne.
Rs.: Der hl. Petrus.
Veierlein Taf. 1, Nr. 13.
VischofHeinr ich II., Graf von Roteneck, 1277—1296.
Av.: Bischöfliches Brustbild von vorne, die Rechte zum
Segnen erhoben. I n der Linken den Krummstab.
Rs.: Das Stadtwappen in bogiger Verzierung.
Pfennig, Veierlein Taf. 2, Nr. 31.
Av.: Brustbild des Bischofs wie vorhergehend, nur ist
der Stab links verschieden.
Rs.: Das Stadtwappen. Die Verzierung am Rande ist
reicher ^ 5 statt > ^ ^
) V e i e r l e i n I . P., Die bayerischen Münzen des Hauses
Mttelsbach vor dem Ende des zwölften bis zur Mitte des sech-
zehnten Jahrhunderts (1180—1550). München 1868.
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Zu Veierlew Taf. 2, Nr. 31.
Av.: Bischöfliches Brustbild von vorne, die Rechte zum
Segnen erhoben, in der Linken den Krummstab. Der ganze
Stempel verschieden von den beiden vorhergehenden.
Rs.: Stadtwappen in bogiger Verzierung.
Dickpfennig, Veierlein Taf. 2, Nr. 31.
Av.: Segnender Bischof, in der linken Hand den Krumm-
stab. Kleineres Brustbild gegenüber den vorhergehenden.
Rs.: Stadtwappen in bogiger Verzierung, in welche
Punkte eingestreut sind.
Pfennig, Beierlein Taf. 2, Nr. 32.
B i s c h o f H e i n r i c h II., Graf von Roteneck, 1277—1296.
Gemeinschaftliche Münze mit O t t o III. 1290—1312.
Av.: Bischöfliches Brustbild, oben durch Rundbögen ver-
bundene zwei Säulen.
Rs.: Zwei Brustbilder von vorne unter Spitzbögen, rechts
der Bischof mit In fu l , links der Herzog mit Fürstenhut und
Spitzenkragen.
Regensburger Dickpfennig um 1290—1296 geschlagen.
Veierlein Taf. 3, Nr. 36.
I o h a n n I. von Moosburg 1334—1409.
Av.: Bischöfliches Brustbild mit In fu l . Die rechte Hand
zum Segnen erhoben, in der linken Hand den Krummstab.
Rs.: Das Stadtwappen.
Regensbg. Dickpfennig Grafenauer Fund. Schzatz 1880.
Av.: Bischöfliches Brustbild, doch in der Ausführung
schmaler als Vorher.
Rs.: Das Stadtwappen.
Regensburger Dickpfennig. Veierlein Taf. 2, Nr. 32.
A l b e r t I . 1353—1404.
Av.: Infuliertes Brustbild.
Rs.: Das Stadtwappen in bogiger Verzierung.
Regensburger Dickpfennig, Wittelsb. 3276.
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